




oncDottes Onaden/ Priderich,
Konig in Preuſſen Warggraff zu Bran
denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz

Cammerer und Churfurſt c. c.

nſern c. C. Es iſt keine Provintz aus welcher
ſchlechtere unleſerlichere und verwirretere Schrifften ad

acta kommen als in denen vor Euch und vor dem
dortigen Juſtitz- Collegio vorfallenden Proceſsen.

Das Tribunal ſelbſt hat jungſt ſehr daruber geklaget und
vorgeſtellet wie ſchlecht die dortigen Schrifften ausgearbeitet wur
den. Der Stylus ſeh mehrentheils deraeſtalt beſchaffen daß kein
vernunfftiger Menſch etrathen koönne was die Concipienten ha.
ben wollen und zum noch groſſerem Unglück fur die armen Par.—
theyen ware die Schreiberey ſo ubel durth einander gezogen daß
denen Relerenten ein Eckel ankomme wann ſie das Schmierwerck
mit Bedacht leſen ſollen;

Wie nun dem Vernehmen nach dieſe Unordnung zum Theil
von der groſſen Menge unerfahrner derer Rechte nicht kündiger,
und mehrerentheils unvernunfftiger Conſulenten herruhret  die ſich

nach zuruckgelegten Vniverlitæts-Jahren auf dem Lande und in
denen Stadten dortiger Orte aufhalten Schrifften verfertigen und
ſelbige denen Advocaten abgeſchrieben zur Unterſchrifft zu ſchicken.

So haben Wir unothig gefünden auck dieſen Mißbrauch
und denen Landes Collegiis recht zur Laſt und Straffe eingeſchit.
chenem Unweſen Maaß und Ziel zu ſetzen;

Ordnen und befehlen demnach hierinlt und zwar was die Ad-
vocaten zuforderſt ſelbſt anbelangei Euch gnadigſt denenſelben
nochmahis alles Eruſtes einzubinden daß wann ſie ſelbſt in der
Eache ſchreiben ſie uch vor Aufang des Proceſlus nach Anleitung
des Codicis Frideticiani, von der gantzen Sache grundlich infor-
mirenſ ſich eines deutlichen und vernunfftigen Styln beftetßigen
und die Schrifften deren Schreib. Gebuhren die Partheven theuer
genug jedesmahl bezahlen müſſen] leſerlich und in gehoriger Ord
nung mit Abſetzung eines jeden Paragraphi, wo der Senſus zu Ende
und ein neuer Punct angehet/ abſchreiben laſſen auch einen Mar-

zinem halten damit es denen Referenten nicht zu ſchwer falle
ſich memoriam localem beym erſten Durchleſen zu machen;

Solte



ue

Solte nun ein oder der andere eines deutlichen vtyllrar· vn ün.
fahig ſeyn ſo werden Quir denſelben auf Eurt oder des  ribunals
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Anzeige dimittiren und einen Geſthicktern an ſeine Sielle ſetzeu.
Diejenige aber die ihre Schrufften unlelerticht abſchreibn
laſſen ſollen jedesmal mit funff Reichsthaler Strafe beleget wer:

den;
Was hiernachſt die Schrifften anbelanget welche denen Ad-

vocaten von auswartigen Conſulenten zugeſchicket werden deshalb
iſt ſchon in dem Codice Fridericiano Pag. J 3. J. 38. ſeqq. Verſe.
hung geſchehen wie ſich Advoeari dabey zu perhalten haben al.
lermaſſen ſie zwar lnformationes von anderen Conſalenren anneh
men konnen ſie muſſen ſich aber nicht ſchlechterdinges daran bin
den ſondern ſich von der Haupt. Sache vorgeſchriebener maſſen
ſelbſt inkormiren den Libellum und die Satz Schrifften nachde-
nen Rechten und Acten einrichten und benothigten Falles na.
here lnſtruction einhohlen  auch uberall davor ſtehen widrigenfalls
ſie zu gewärtigen haben  daß ſie von Euch) oder von dem Tribu—
nal eben ſo als wann ſie alles ſelbſt verfertiget und geſchrieben
beſtraffet werden muſſen;

Betreffend drittens die Conſulenten  ſo iſt leyder mehr als zu
viel bekannt daß durch derer meiſten unvernunfftiges Anrathen
die Unterthanen zu freventlichen Proceſſen verleitet und in unno
thige Weitlauftigkeit und Koſten geſetzet werden;

Es iſt auch dahero ſchon in dem Codice Fridericiano bloß de
nen fremden Conſulenten welche die Rechte gelernet und ſelbi-
ge verſtehen erlaubet worden detgleichenlnformationes und Schrif

ten zu verfertigen;
Weshalb Wir ſolches hiedurch nochmals wiederhohlen und

allen andern hiermit bey Straffe der Karre ernſtlich und aus-
drucklich verbiethen ſich fernerhin zu Verfertigung ſolcher Schrif
ten und Memaorialien gebrauchen zu laſſen oder fich von ſelbſt

damit zu bemengen;
Wie nun viertens auch geſchickte Conſulenten bey der Taxe

ihrer Arbeit gar ſehr zu excediren und die Utiterthanen nicht nach
enden Muh dedem Werth der Sache und der anzund den e/ on rnnach dem Vermogen derer Zequirenten zu ſchatzen pflegen dieſein

Landverderblichen Uebel aber bey jetziger General.Jultirz-Verbeſſe
rung hauptſachlich mit abgeholffen werden muß;

So ſollImo. Kein Conlulent bey Sttaffe der Karre ſich unterſtehen)
von denen Partheyeu wegen der aufgeſetzten lrrformarionen, Schrif!
ten und Memorialien eiwas zu fodern oder anzunehmen bis der
Proceſs per definitivam decidiret worden;
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Vielmehr ſollderſelbe
2do Seme Gebuhren bey der Schluß Schrifft durch den Advo.

caten der in der Sache dienet ordentlich ſpecificiren und liquidi.
ren laſſen;

ztens Muſſen auch die Aldvocaten die ihnen eingeſandte In-
formationes und Schrifften bey der Inrotulation mit Benennung
des Conſulenten originaliter beyfugen woraus

atens die Referenten ſolche Informationes mit denen von
dem Advocato ubergebenen Schrifften zuſammen halten und
wann ſie nach denen Rechten eingerichtet befunden werden ſelbige
nach der Sportul.Ordnung taxiren unddem Advocato nach Pro-
portion der bey der Einrichtung und Reviſion gehabten Arbeit
ein Billiges determiniren konnen;

Wann aber
gtens die informationes und Schrifften nicht legaliter und nach

Vorſchrifft des Codicis Fridericiani aufgeſetzet worden ſo das der
Advoeat die Arbeit mehrentheils allein hat verfertigen müſſen;

So ſoll der Referent dem Advocato das gantze Honorarium
zubilligen den Conſulenten aber nicht allein abweiſen ſondern
auch denſelben zu j. 10. bis 20. Reichsthlr. Strafe condemniren
auch allenfals dem Befinden nach auf Straffe der Karre erken—
nen und ihm auf ſolche Weiſe das Handwerck legen;

Damit nun dieſes uberall bekannt werde ſo habt Jhr ſolches
im gantzen Lande zu publiciren und zugleich mit einflieſſen zu laſ.
ſen daß diejenige (ſelbſt die Partheyen nicht ausgenommen) welche
einen Conſulenten uberführen konnen daß er ſtante Proceſſu vor
die lnformationes-Schrifften oder Memorialien etwas genommen
Zehen Reichsthaler Denunciations-Gebuhren haben ſoll welche
von dem Conlulenten ſofort beygetrieben werden muſſen; Dieſer
aber ſoll alsdann ſo bald die Contravention dargethan iſt zur
Karre gebracht werden weil dem Lande alles daran gelegen daß
es von dergleichen Ungezieffer gereiniget werde. Seynd Euch mit
Gnaden gewogen. Geben Berlin den?. Martii 1749.

Rriderich.
An die Cleviſcht

Regierung.

v. Cocceji.
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